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WELLINGDORF. Zum zweiten
Mal in der siebenjährigen Ge-
schichte der Stiftung Gymnasi-
um Wellingdorf wurden jetzt
bei einem Festakt gleich zwei
Förderpreise vergeben. Die
mit jeweils 500 Euro dotierten
Auszeichnungen gingen an
die Theater-AG und an Schü-
ler der Klasse 9a für ihre fä-
cherübergreifende Ausstel-
lung zu „100 Jahre Frauen-
wahlrecht“ (wir berichteten).
Mit den Preisen würdigt die
Stiftung das besondere Enga-
gement und die Kreativität der
Schüler.

In der Jury haben sich der
Vorsitzende des Schuleltern-
beirats Rolf Hansen, Schullei-
ter Uwe Borstelmann, Inken
Beier von der Schülervertre-
tung und Ute von Campenhau-
sen als Vertreterin der Lehrer-
schaft zu vier Bewerbungen
beraten. Da sie gleich zwei
Projekte als herausragend ein-
stuften, entschieden sie, beide
auszuzeichnen. Dagegen wur-
de im vergangenem Jahr über-
haupt kein Preis verliehen. 

„Die Idee ist, dass das Preis-
geld für ein Vorhaben ausge-
geben wird, das mit dem aus-
gezeichneten Projekt in Ver-
bindung steht“, erklärte der
Schulleiter. So könnte das
Preisgeld, das dieses Jahr aus-
geschüttet wurde, beispiels-
weise zum einen für eine Vor-
tragsveranstaltung zum The-
ma „Gleichberechtigung“ ver-
wendet werden, zum anderen
für neue Theaterrequisiten.
Doch für eine Feier, zum Bei-
spiel eine Pizza-Party, reiche
das Geld sicher auch noch, so
Borstelmann.

Die ersten Träger des För-
derpreises im Jahr 2012 waren
Schülerpatinnen, die Sexta-
nern geholfen haben, sich ein-
zuleben. Das Geld sei haupt-
sächlich für die Schulung wei-
terer Paten bei einem zweitä-

gigen Kurs am Westensee
ausgegeben worden, erzählte
der Schulleiter in einem Ge-
spräch am Rande. Im folgen-
den Jahr konnte sich der
Schulsanitätsdienst über den
Preis freuen. Im Jahr des 100-
jährigen Bestehens der Schule,
2014, erhielt der zwölfte Jahr-
gang des ästhetischen Profils
für seine Ausstellung zum Le-
ben des Architekten der Schu-

le, Johann Theede, den Preis.
Im folgenden Jahr waren es
die Handyscouts, die jüngere
Schüler über Gefahren bei der
Benutzung des Smartphones
informierten. Die beiden Prei-
se im nächsten Jahr gingen an
das Team der Schulbibliothek
und das Team, das den Schü-
lerwettbewerb zur Neugestal-
tung des Schulatriums gewon-
nen hatte. Vor zwei Jahren

wurden zwei Schüler für ein
Konzept ausgezeichnet, das
Radlern mehr Sicherheit im
Straßenverkehr verschaffen
könnte. 

Der Preis ist nicht die einzige
gute Tat der Stiftung. Sie leis-
tet unter anderem auch noch
einen Beitrag zur Sommer-
schule, bei der Schüler mit De-
fiziten für das nächste Schul-
jahr fit gemacht werden. Und
auch das Science-Camp, das
besonders interessierten Schü-
lern naturwissenschaftliche
Anregungen gibt, unterstützt
sie.

„Wir sind das einzige Gym-
nasium in Schleswig-Holstein
mit einer schuleigenen Stif-
tung“, erläuterte Borstelmann.
Auch Rolf Hansen, der seit drei
Jahren Vorsitzender des
Schulelternbeirats ist, lobte die
Stiftung: „Es ist etwas ganz Be-
sonderes, dass sich aus der El-
tern- und Lehrerschaft im lau-

fenden Betrieb eine Stiftung
entwickelt hat.“ Momentan
hat die Stiftung, die unter dem
Dach der Stiftergemeinschaft
der Fördesparkasse angesie-
delt ist, ein Kapital von 80 000
Euro. Aus den Erträgen des an-
gelegten Gelds werden die
Projekte finanziert. Doch auch
der Förderverein, der Ehemali-
genverein und die Geschwis-
ter-Bartsch-Stiftung helfen
dem Gymnasium, besondere
Vorhaben zu verwirklichen. 

Ehrungen standen beim
Festakt ebenfalls an. Insge-
samt 65 Schüler erhielten Ur-
kunden und Gutscheine, zum
Beispiel für ihren Einsatz in der
Big Band, in der Schach-AG
oder im Oberstufenchor.

2 Wer die Stiftung finanziell
unterstützen möchte: Stiftung
Gymnasium Wellingdorf, Förde
Sparkasse, IBAN:
DE822105017010016124 39.

Ausgezeichnete Schülerprojekte
Stiftung Gymnasium Wellingdorf prämierte Theater-AG und Projektgruppe zum Frauenwahlrecht
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In diesem Jahr kamen besonders viele Schülerinnen und Schüler in den Genuss des Förderpreises der Stiftung Gymnasium Wellingdorf:
vorne Teilnehmer der Theater-AG, hinten die Organisatoren der Ausstellung zu 100 Jahren Frauenwahlrecht. FOTOS: ANNETTE GÖDER

Die Stiftung Gym-
nasium Welling-
dorf, die Förder-
preise auslobt,
liegt ihnen am
Herzen: Schulleiter
Uwe Borstelmann
(li.) und Rolf Han-
sen, Vorsitzender
des Elternbeirats.

Die Idee ist, dass das
Preisgeld für ein Vorhaben
ausgegeben wird, das mit
dem ausgezeichneten Pro-
jekt in Verbindung steht
Uwe Borstelmann,
Schulleiter

KIEL. Mit ihrer Geschichte
rund um einen City-Zoo, in
dem Tiere debattieren und
Bündnisse schließen, erhielten
die Max-Planck-Schüler Lovis
Eichhorn und Till Tatka beim
66. Europäischen Wettbewerb,
der unter dem Motto „YOUro-
pe – es geht um dich!“ stand,
einen Bundespreis. Die beiden
Zwölfjährigen gewannen in
der Kategorie Text die Aus-
zeichnung „Beste Arbeit“.

Schon vor einem Jahr betei-
ligten sich die beiden Sechst-
klässler mit einem Film, „der
aber nicht gewertet wurde,
weil er zu lang war“, so Till Tat-
ka. Dennoch machten den bei-
den das so viel Spaß, dass sie
sich in diesem Jahr für einen
eigenen Text zum Thema „Par-
lament der Tiere“ entschie-
den, „weil man den auch im-

mer mal wieder umändern
kann“. 

Auf zehn Seiten beschreiben
die beiden jungen Autoren,
wie sich ein City-Zoo zum Zen-
trum politischen Geschehens
entwickelt. „Die Tiere debat-
tieren und beschließen über
Futter für kranke Tiere, neues
Wohnland, Naturschutz und
darüber, wie sie geschützte
Tierarten in einem Wald ansie-
deln können“, zählt Lovis als
Beispiel auf. Und ganz wie in
der Politik: Es entstehen Bünd-
nisse mit anderen Zoos, um In-
teressen durchzusetzen. 

„Man muss immer wieder
versuchen, Kompromisse zu
schließen“, hat Till bei dem
Thema festgestellt. „Und nur
zusammen ist man stark, allei-

ne kann man nicht so viel errei-
chen“, lautet Lovis Fazit. Für
ihren Preis erhielten die bei-
den 150 Euro, mit denen sie et-
was gemeinsam machen wol-
len. 

Der Europäische Wettbe-
werb ist der älteste deutsche
Kinder- und Jugendwettbe-
werb. In Schleswig-Holstein
wird er seit 2018 vom Bildungs-
ministerium, dem Landtag und
dem Landesbeauftragten für
politische Bildung ausgerich-
tet. Und er kommt gut an: 2900
Schüler von 42 Schulen betei-
ligten sich 2019, rund 70 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. „Die
Schüler sagen ganz deutlich
‚Ja‘ zu Europa. Der Wettbe-
werb und seine Themen sind
wieder attraktiv für unsere
Schulen“, sagte Bildungsmi-
nisterin Karin Prien bei der
Preisvergabe im Landeshaus.
Fast 700 Schülerarbeiten er-

reichten im Februar die Lan-
desjury. Die besten Arbeiten
des Landes nahmen dann am
bundesweiten Entscheid teil.
Aus Schleswig-Holstein wur-
den insgesamt 23 Beiträge mit
Bundespreisen ausgezeichnet.

Lovis Eichhorn und Till Tat-
ka haben sich viel Gedanken
über Politik und Wahlbeteili-
gung von Kindern gemacht. Zu

jung sollten die Wähler nicht
sein, „damit kein Quatsch ge-
wählt wird“, findet Till. Ihm
schwebt da eher ein Kinder-
parlament vor, auf dessen Be-
schlüsse die Erwachsenen ein-
gehen müssten. Lovis hätte
schon Lust, später in der Politik
mitzumischen: „Ich möchte
Menschen dafür begeistern,
die Welt zu verbessern.“ 

Wie sich ein City-Zoo zum Zentrum des
politischen Geschehens entwickelte

Max-Planck-Schüler gewannen Bundespreis beim Europäischen Wettbewerb

VON KARINA DREYER
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Gewannen einen Bundespreis beim 66. Europäischen Wettbewerb
unter dem Motto „YOUrope – es geht um dich!“: Till Tatka (links)
und Lovis Eichhorn. FOTO: KARINA DREYER

2900 Schüler von 42 Schulen
machten beim Wettbewerb mit

KIEL. Für viele Kieler Azubis
endet bald ihre zwei- oder
dreijährige Ausbildungszeit.
Wer die letzten Prüfungen be-
steht, der hat seinen Berufsab-
schluss in der Tasche. Wer aber
bereits weiß, dass er von sei-
nem Ausbildungsbetrieb nicht
übernommen wird oder bei
wem die Übernahme noch un-
sicher ist, der sollte sich
schnellstmöglich bei der Kieler
Arbeitsagentur melden.

Dabei geht es nicht nur da-
rum, rechtzeitig einen Antrag
auf Arbeitslosengeld zu stel-
len. Viel wichtiger ist es, gleich
im Anschluss an die Ausbil-
dung in einen neuen Job zu
kommen – ohne arbeitslos zu
werden. Das ist gerade für jun-
ge Leute die beste Lösung.
„Die ausgelernten Azubis kön-
nen vor allem mit frischem
Wissen punkten“, sagt Petra
Eylander, Leiterin der Agentur
für Arbeit Kiel. Doch dieser
Vorteil hat ein Verfallsdatum.

Denn je länger ein Fach-
mann oder eine Fachfrau ohne
Beschäftigung dasteht, umso
schwieriger werde es, wieder
in dem gelernten Beruf Arbeit
zu finden. „Ich rate deshalb
den Auszubildenden, für die
eine Übernahme durch den
Ausbildungsbetrieb nicht hun-
dertprozentig sicher ist, bereits
in der letzten Phase der Ausbil-
dung Kontakt zur Arbeits-
agentur aufzunehmen“, sagt
Eylander. Denn die besten
Chancen auf einen neuen Job
habe man, wenn man noch
nicht arbeitslos sei und sich aus
einer Arbeit oder einer Ausbil-
dung heraus bewirbt. „Des-
halb versuchen wir natürlich,
noch vor der Arbeitslosigkeit
in neue Stellen zu vermitteln,
von Job zu Job sozusagen. Da-
her mein Appell: Möglichst
frühzeitig bei der Arbeitsagen-
tur melden!“, sagt Eylander.

2 Wer die Unterstützungs-
angebote der Arbeitsagentur
nutzen möchte, kann einen
Termin unter der gebührenfreien
Hotline 0800/4555500 verein-
baren. Eine erste Arbeitssu-
chendmeldung kann auch online
unter www.arbeitsagentur.de
erfolgen. 

Nach der
Ausbildung

gleich in den
neuen Job

KIELNOTIZEN

HASSEE. Am Donnerstag, 16.
Mai, bietet die Beratungs-
stelle Frau & Beruf von 9 bis
12 Uhr in den Räumen vom
Cafetti, Danewerkstraße 21,
eine Sprechstunde an. Frauen
haben hier an jedem dritten
Donnerstag im Monat Gele-
genheit, sich über den Wie-
dereinstieg in den Beruf zu
informieren. Das kostenlose
Angebot der Diakonie Althol-
stein richtet sich an Frauen,
die zum Beispiel von Arbeits-
losigkeit bedroht sind. 

Berufsberatung
speziell für Frauen

FRIEDRICHSORT. Baltic Free
Jazz steht am Sonnabend 18.
Mai, um 18 Uhr in der Bethle-
hem-Kirche, Möhrkestraße 9,
auf dem Programm. Das
vierköpfige Ensemble mit
Serge Modin, Willie Voss,
Wolfgang Seidel und Rainer
Sprung spielt Stücke für
Liebhaber neuer Jazzmusik.
Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, Spenden sind erbe-
ten.

Jazzmusik in der
Bethlehem-Kirche

awalpuski
Neuer Stempel


